
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 64 (1938)

Heft: 10

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 30.04.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Aa^e^*S 1

^HAMOL-CREME VERHÜTET WUND GEHEN _Jf
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Was ist
Assoziation?

Es ist schon soviel schönes Papier
durch Druckerschwärze verunstaltet
worden in Sachen Superiorität eines

Geschlechtes, daß man eigentlich damit

aufhören könnte. Wenn ich trotzdem
das Thema neu aufgreife, dann nur darum,

weil ich der Weiblichkeit gerecht
werden möchte und anerkennen will,
daß wir auf einem Gebiet bestimmt

unterlegen sind. Bei den seelischen Be¬

langen. Ich spreche hier nicht von der
Intensität der Liebesiähigkeit, oder von
der Meisterschaft, unangenehme
Gedanken und Wünsche zu verdrängen,
oder vom Sublimieren unserer Triebe,
in welchen Dingen ja auch wir Männer
keine Laien sind, sondern von etwas

so Alltäglichem, daß Fachpsychologen
sich schon kaum mehr damit abgeben:
Von der Gedankenverbindung oder
Assoziation. Da ist die Frau uns über,
unbedingt. Ich schreibe Ihnen hier einige

Beispiele zum Beweis:
Ich stehe mit meiner Frau in einer

Gemäldegalerie und betrachte ein altes

«Mama sagt, dies Buch sei nichts

lür ein junges Mädchen!»
«Ihre Frau Mutter geht zuweitl»
«Nein, sie hat recht, ich hab's

gelesen!»

Dagens Nyheter, Stockholm

holländisches Gemälde, ein Piratenschiff.

Ich bewundere eben die Meisterschaft,

mit welcher die wilde Natur des

Meeres und des Himmels in Einklang
mit dem verwegenen Gesichtsausdruck
der Seeräuber und der abenteuerlichen

Takelage der Brigg gebracht sind, als

meine Frau sagt: «Apropos, wie findsch

du eigentlich der Frau Walder ihren
neue Huet?» Das ist Assoziation!

Gestern sang unser Dienstmädchen
in der Küche so schaurig-schön, daß

alle Teller schepperten. Meine Frau

fragte mich: «Göh mer jetzt am Sunn-

tig i d'Hundeusstellig?» Das ist
Assoziation!
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